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Der Krieg.
MMW in «bikiltt Smttleitm.
Hroßks Hauplqurrrtier , 4. Febr . (W . B Amtlich.)

WeSkcher KrirgssLapplatz.
An vielt n Stellen der flandrischen Fror t Artillerie¬

tätigkeit, die sich namentlich in Flandern zwischen dem
Houthoulster walde und der Lys sowie beiderseits der
Scaipe gegen Abend steigerte.

Westlich von Bellincourt scheiterte ein starker Erkun-
duagS voistoß der Engländer . An der Ailette nördlich
von Broye drangen die Franzosen vorübergehend in
unsere Postenstellung ein.

Eigene Infanterie und Pioniere holten nordwestlich
von Bezonoaux 19 Gefangene aus den französischen
Gräben.

In Luslkämpfen und von der Eide aus wurden in
den beiden letzten Tagen 18 feindliche Fluazeuge und
2 Fesselballons zum Absturz gebracht.

ItaNemscke Front.
Zwisch n Etsch und Piave Artist riekampf.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der eiste Ge- eralquartiermeister ^ udendorff.

Z« Kritisltgt.
Berlin,  3 Febr (W B .) An der Westfront ~4~r

am 2. Februar die G -fechtstäiigkut lebhafter . Der eng¬
lische Vorstoß östlich Movchy wurde von zwei englischen
Kompagnien ausgeführt , die bei ihrem vergeblichen An¬
griff starke blutige Verluste erlitten . Auch eine alkoholisch
stark oufgemur leite französische Kompagnie wurde der
ihrem Vorstoß auf Bra , coun von unseren vorgeschobenen
Sicherungen abgewiesen und ließ mehrere G.fangene in
unserer Hand . — Der F l u g b e t r i e b war auf beiden
Seiten rege Die Bohr anlagen von Albert , Bapaume,
Noyon , Chcmny wurden ausgiebig mit Bomben belegt.
Ber Mourmelon le Petit wurde ein feindlicher F °ss lballon
brennend zum Absturz gebracht.

In fitHif iir5k.
Berlin,  3 . Febr . (W . B . Amtlich .) Dicht unter

der englischen Ostküste wurden durch unsere Unterseeboot,'
bei starker Bewachung und G genwirkung kürzlich sechs
Dampfer sowie der englische Schlepper „Desire" mit
zwei Motorl -ichtern versenkt. Die Dampfer waren fast
durchweg tief beladen , einer »on ihnen mit Holz.

Der Ehes des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  4 Februar . (W . B . Amtlich.) Neue

U-Boottzerfolae auf dem r örtlichen Kriegsschauplatz:
18 ÜÜÜZtr. Ht.-K. Die Sch ff« waren fast sämtlich tief
beladen und wurden zum größten Teile im Ärmelkanal
vernichtet; u . a. wurde hier rin großer Frachtsampfer
in gewandtem Angr ff auS einem Grleitzug herauSge
schossen. Namentlich sestgestellt konnte der englische
Dampfer „HuaSgrove " mit 3( 63 Tonnen werden.

Der Chef des Adm 'ralstabeS der Marine.
Haag,  3 . Febr . (zf.) Hier traf eine von neutraler

Seite stammend «- Nachricht ein . daß am 26 Dezember
ein großer englisches Kriegsschiff, das von einigen Tor.
pedojägern be' leitet war . in der Näb « deS KliegShafenS
Fi .-th öf Fonh auf eine Mine lief und sank.

Haag , 3. Febr . (zf.) Reuter weidet auS London
amtlich : Das bewaffnete britische Dampfschiff „Louoain"
wurde im östlichen Teil de? MitteUändiichen MeereS
am 21 Januar torpediert w d sank. 7 Offiziere und
217 Mann kimen um ? Leben.

Hit Sriebensonbanti{nnQ«n.
Lie Fälschung der Trotzkij-Erktüruug.

Berlin,  3 Febr (W . B .) Wegen des von Herrn
Trotzkij in Brest Lriowsk d m eruierten Satz s seiner Er
klärung die russis e Delegat on we de keinen Sonder
frieden schließ n , haben wir in Stockholm Nachfrage ge,
halten und fest ge stellt, daß dieser Satz genau mit dem
selben Wortlaut , wie er von uns ve öffentlicht ist. auch
dem Svenska Telegraminkyran in Stockholm aus Peters,
barg zugegangen und von ihm gleichlautend veröffent
licht worden ist. Wenn also eine Fälschung vorliegk
kann es nicht zweifelhaft sein, wo die Fälschung begangen
worden ist.

Ile Mime Ii MliiH.
Hungerkrise und Pestgefahr.

Lugano.  4 Febr . (zf.) Der „Corriere dellmSera"
meldet aus Petersburg:  Die Hungerknse ist im
Wachsen. Seit einigen Tagen fehlt das Brot . Dir Be-
vö .kerung «-hält p o Kop^ täglich nur 50 Gramm eines
ausschließlich au » Ersatzstoffen ohne jeden G,treidezusatz
prgestelltrn Gebäck?, dessen Genuß von d u Ärzten als
chädlich bezeichnet wrd . Die Teurung wird aber immer
chlimmer. Das Kilo Kartoffeln kostet j tzr L Rubel.

Zucker fehlt gänzlich. Don Fleisch gibt es nur noch
Pferdefleisch, das daher einen reißenden Absatz findet.
Die Hung -rsnot treibt die Massen zur V rzweisiung.
Infolge Schließung der Puliiow -Werke mußten 8000
Arb iter P tersburg mrloffen , um nicht vom Hungertod«
erreicht zu « erden. Dagegen haben die mox malistischen
Soldaten in den Kasernen reichlich weißes Mehl , Zucker,
Wodka und andere alkoholische Getränke . Es ist un-
möglch , daß diese Krise «och länger andauert , ohne
chwne anarchistische Unruhen hcrbcizuführen . Jeden

Tag schon rufen die hungrigen Menschen auf den Mä kt,n
Konflikte hervor , welche häufig blutig verlaufen . Fort-
gesetzt muß der Rat der Volk, kvmmissä e mit den
drohenden Arbeitermassen der Fabriken verhandeln.
Nunmehr drohen auch di« Arbeiter der Notendruckerei
der Staatsbank in den Ausstand zu treken, wenn sie
keine Lebensmittel erhalten . Aber eine Abstellung der
Hungerkrise erscheint schwer, da die infolge der Leninschen
Revolution entstandene vollständige Desorganisation
vorläufig die regelmäßige Zufuhr von Leb nSmitteln
nach Peteisburg unu ögsich macht. — D r Typhus greift
namentlich in den Arbeit rvkrt,einbändig we ter rni sich
gleichzeitig tritt die Pest in gefahrvolle Nähe . Schon
hat die Pest Tausende von Opfern an der krukasischen
Front gefordert , und nun wird sie seiten» der ver¬
sprengten und f hnenslüchtlgen Soldaten über ganz
Rußland verbreitet . Maß -egelu zur Verhütung und
Unterdrückung der Pest können bei der großen Miß¬
stimmung der Massen und dem Verfall aller sanitären
Einrichtungen rächt getroffen werden . Der Ärzieverband
von Petersburg hat sich schon in a ..ßero .deutlich,n
Sitzungen mit der Pestgefahr beschäftigt, ist aber zu
d«m Schluß gekommen, daher beiden j tzigen Zuständen
dagegen ohnmächtig ist.
Zuspitzung des polnisch-russische« Verhältnisse - .

Wie HavaS aus Petersburg  meldet , dei-tzten
die polnisch n Legionen in der Stärke von 25000 Mann
Bogatsch-w und lösten den dortigen Ardriterrat auf.
Sie befinden sich im Vormarsch m der Richtung auf
das Gouvernement Smolensk . Die Bolschewlkiregierung
in Petersburg ergriff Repressalien . Sie ließ eme An¬
zahl angesehener polnischer Persönlichkeiten , darunter den
Fürsten Swtatcpolk .MirSkt , angeblich auch die bekannten
Polenführer Lednickl und General Babrantki , verhaften.

Trotzkij- Politik gegenüber Rumänien.
Amsterdam,  4 . Febr . (W . B .) Einem hiesigen

Bla ' te zufolge erfährt die „Times " aus Petersburg:
Trotzk>j erklärte in einrm Gespräch mit Vertretern der
Presse, daß die russische Republik an Rumänien nicht
den Krieg erklärt , sondern nur dem rumänischen Ge¬
sandten angewiesen habe . Trotzkij sagte, wir führen
nur den Bürgerkrieg gegen d'e rumäntschm Generäle
und die Bourgeosie , die den Krieg an die russischen
Soldaten und unsere demokratischen Einrichtungen an
der rumänischen Frort erklärt hab >n . Wir känpstn
nicht mit den rumänischen Arbeitern . Ts soll eine
demokratische rumänische R -gierung mii jeder denkbar n
moralischen und materiellen Unterstützung Rußlands ins
Leben gerufen werden . Wrr werden diese R̂egierung
mit dem Gold des in Moskau deschlagnahmun rumä¬
nischen Fonds versehen. Mit der alten rumänischen
Regierung wird ohne Rücksicht verfahren werden . Wir
sypath -sieren mit den rumänischen Demokraten in Ruß
iand , aber wir behandeln die Vertreter der rumänischen
Bourgeoisie als Geiseln , wenn die rumänischen Generäle
mit dem Aufmarsch ihr,r Truppen fortfahren.

Eine Verurteilung englischer Flieger.
Berlin.  3 . Febc . (W . B .) Zu der in der deutschen

Presse gemeldeten Verurteilung der englischen Flieger-
leulnantS Scholtz und Wook.y wird noch folgendes be¬
richtet : Seit mehr als zive- Jahren werden von eng¬
lischen Offizieren Flugschriften aufreizend -n Inhalts
hinter den deutschen Linien abgeworf n , um durch wört¬
liche und bildliche Schilderungen des guten L b»nS der
deutschen Gesangen -n in England unsere Truppen zum
Überlaufen zu mrjühr n . Ta bereits im März 19 >6
zwei deutsche Offiziere von der Entente wegen des Ab

wursts von Flugblättern vor ein Kriegsgericht gestellt
und zum Tode ve:urteilt worden waren , ein Urteil,
ras später allerdings in lebenslängliche Zwangsarbeit
umgewandelt worden ist, da ferner Frankreich ancnkün-
rigt hat , es würde deutsch? Fliegeroifiziere , die Flug-
chrifren hinter den französischen Linien abwürfen , bei

Gefangennahme vor ein Kriegsgericht stellen, wurden
als Vergelturigsmaßregel nunmehr die beiden englischen
Flieger vor ein deutsches M -liiärgeiicht gestellt. Sie
wurden des vollendeten Kriegsverrates für schuldig be¬
enden und zu zehn Jahren Z -chtbaus verurteilt.

Ile Slrelkbki»kWg.
Mainz,  2 . Febr . (zf ) Zu einer Demonstration

ür einen VerständtgungLfrieden und für Freiheit im
Innern gestalteten sich die von der sozialdemokratischen
Partei und den freien Gewerkschaften veranstalteten Ver.
ammlungen . Die Referenten wandten sich gegen die

Treibereien der VaterlandSpartei , die in erster Lrnie die
Ursache der bestehenden Gärung im Innern sei. Die
Arbeiteischast verlange den Frieden der Verständigung
im Interesse Dewschlands und der ganzen Welt . Gegen
die Krtegswucherer fielen scharfe Worte . Die ErnährungS-
rage fand ebenfalls eingehende Kritik . Eine Riedeilegung
>er Arbeit erscheine nicht al » der geeignete W g. in der
gegenwärtigen Situation Wände zu schaffen. Die Ver¬
trauensmänner der Gewerkschaften und Partei haben
einstimmig beschlossen, der Mainzer Arbeiterschaft zu
empfehlen, von einem Streik abzusehen . ES wurde be¬
schlossen, eine Kommission zu bilden , die w gen der Er.
nährungrfragen bei den maßgebenden Betzöiden vorstellig
wird . Etwa 2000 VersammlungSbesucher begaben sich
:n gZchloss nem Zug nach der Stadt . Zu Zwischenfällen
ist es nicht gekommen . Das Gouvernement hatte den
Versammlungen und auch dem Zuge keinerlei Hindernisse
bereitet.

Köln,  4 . Febr . (W . B .) Wie die „Kölnische
Zeitung " meldet , ist in den hiesigen Werken von sämt-
Uchen Arbeitern die Arbeit wieder ausgenommen worden,
sodaß die AusstandSdewegung als beendet gelten kann.

Essen,  3 . Febr . (zf.) Dar Direklorium der Firma
Krupp teilt gegenüber übertriebenen Gerüchten mit , daß
sich die Streikvew gung bei ihr nur auf einzelne Teile
der Geschoßdreherei und Zünderwerkstä ten erst-ickc hätte.
Überall sei es nur eine v rhältnirmäßig ganz geringe
Zahl von Arbeitern gewes n, die vorübergehend der Arbeit
seonblieben. Auf dem Höhepunkt der Bewegung iehlien
zusammen weniger als 400 Arbeiter bei einer Gesamt,
arbeiterzahl von 110000.

Berlin,  2 . Febr . (W . B .) Der erste Fall , der
vor dem außerordentlichen Kriegsgericht III Berlin zur
Verhandlung kam, betraf den 30 Jahre alten Dreher
Heinrich Schulze . Der Angeklagte oerteiite am 29. Januar
vormittags am Bahnhof R -sinickendoif-Rosenthal an die
mit der Bahn ankommenden Arbeiter , die in die Fabrik
gehen wollten , Zettel , dte zum Streik anfforderten . Der
Gerichtshof versagte dem Angeklagter , mildernde Umstände
und erkannte ans vier Monate Zuchthaus , die in sechs
Marale Gefängnis umgewandelt wurden . Der Angeklagte
wurde in Haft hr halten.

Berlin,  4 Febr . Die Anklage , gegen die sich der
unabhängige ReichStagSabgeordnele D i t t m a n n vor
dem außerordentlichen Kneesgericht zu verantworten
haben wird , laut t, dem „Vorwärts " zufolge, auf versuchten
LandkSv rrat , Widerstand gegen dte Staatsgewalt und
Übertretung der Verordnung , wonach den Mitgliedern
der Str -ikl iiung jede Betätigung untersagt war . D ttmann
ist auf srischerTat oerkafut worden , sodaß dte Genehm gunß
der Reichstags zur Strafverfolzung nicht erford. rltch ist.
Er kommen zwei Paragraphen des Strafg ' s tzducheS in
Frage und zwar § 89 , der lrutet : „Ein Deutscher, der
voisätzlich während ermS gegen das Deutsche Roch auS-
gebrochenen Kriegrs einer feindlichen Macht Vorschub
leistet oder der Kriegsmacht des Deutschen Reiche- oder
der Bundesgenossen desselben Nachteil zufügt , wird wezen
Landesverrat mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren oder mit
Festungshaft von gleicher Dauer bestraft . Sind mildernde
Umstände vorhanden , so tritt F stungShost bis zu 10
Jahren ein." Feiner § 110 dcS Sirasgefetzbuches : „Wer
öffentlich vor einer Mel .schenmenge oder aber durch Ver¬
breitung oder öffenllichen Anschlag oder öff ntliche Aus¬
stellung von Schriften oder anderen Tarst ' llungen zum
Ungehorsam geg' N Gesetze oder rechtsgültige Verordnungen
oder die von der Qbrigkett innerhalb ihrer Zuständigkeit
getroffenen Ve Ordnungen auffordert , wird mit Geldstrafe
bis zu 600 Mark ob t mit G sängnis bis zu 2 Jahren
bestraft " . Gegen die weitere Betätigung von Mitglieder»
der Streikleitung ist durch Bekanntmachung des Ober¬
befehlshabers in den Marken eine Gefängnisstrafe bis
zu einem Jahr angedroht worden.



München , 2. Febr. (W 58.) Der Polizeiber'cht
teilt mit : In einer gestttgen Streikoersammlung ließen
sich bedauerltcheiweifimrbrere Person»» zu Handlungen
hinreißen, die gegen das Slrasgesetzduch verstoßen. Io
solgedessen wurden gestern abend und heule vo mittag
sechs männliche und vier weiblich- P rsvnen vorläufig
festgenommen. Unter den vo-läufig Festger ommenen
b»finden sich der Schriftsteller Kurt Eisner und Frau
Sarah Sonia Lerch geborene Rabinowitz. eine frühere
russische Staatsangehörige.

München,  4 . Febr. (zf.) Nachdem die ausständischen
Arbeiter der Dlto-Flugzeugwerke und der Boyrifchen
Mvtorenwerke bereits am Samstag beschlossen hatten,
die Arbeit wieder aufzunehmen und zu Versammlungen
streikender Ar beiter anderer Betriebe keine Redner erschienen
waren, ließ sich dar Er,de deS Streiks voraussehen. Am
Sonntag arbeiteten bei den Bayrischen Motorenwerken
der größte Teil der Arbeiter, in den Kruppwerken etwa
40 Prozent. Eine Versammlung, die am Sonntag vor¬
mittag auf der Therksienwiese stattfand, beschloß, am
Montag die Arbeit wieder aufzunehmen, die Forderungen
der Arbeiter aber aufrecht zu erhalten. Eine zu bildende
Kommission soll bei der Regierung u. a. auch für die
Freilassung der verhafteten Streikführer und dafür rin¬
treten, daß die am Streik beteiligten Arbiter nicht ge-
maßregelt werden. Die Versammlung schloß mit einem
DemonÜrationszug durch die Stadt , an dem etwa 1200
Arbeiter t ilnahmen.

Mil».
Weilburg,  5 . Februar.

er. Herrn Postrat Wilhelm Müller,  ein Sohn
der Frau Poststkretär Müller Witwe dahier, zur Z,t
Hauptmann und Kommandeur einer Fernsprechabteilung,
wurde dar Eiserne Kreuz Ir Klasse verliehen.

S Dem Unteroffizier Arnold L ü d t ke , beim Jaf .-
Regiment Nr. 87, bis November 1914 Zögling an der
hiesigen Unterosfizrer Vorschule, wurde für hervorragende
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
erster  Klasse verliehen; er ist bereits im Besitze dev
Eisernen Kreuzes 2r Klasse.

A Herr Fliegerleutnant Albert K r ö n i g von hier
ist mit seinem Flugapparat in Flandern tödtlich
abgestürzt. Mit ihm ist ein tapferer Fliegervsfiz er dm
hingegangen. Er besaß das Eiserne Kreuz Ir und 2r
Klasse und sonstige Auszeichnungen.

§§ Teuerungszulagen für P . stagenten. Das Reichs-
Postamt hat verfügt, daß allen Postagenten (Postagen-
tinn n), denen am 1. Januar 1918 laufende Kriegszu-
lagen lzustanden, alrüald eine einmalige Krieaszulaae
von 75 Mail gezahlt wird.

-s- In der letzten Sitzung des Zentralausschusfts für
Jnlandvbierversorgung teilte der Vcrtreter des Kriegs-
ernährungsamtes mit, daß die Weiterbelieserung der
Brauereien mit Gerste einstweilen eingestellt werden
müsse. Dies hätte -zur Folge, daß demnächst ans- den
Biergenuß gänzlich verzichtet werden muß.

G Der Kreisverband für Handwerk und Gewerbe
im Oberlahnkreis hat eine BeratvngS- und AuSkanfts
stelle in W e i l b u r g errichtet. Dieselbe hat die Auf¬
gabe, die Handwerker und Gewerbetreibende in allen
Fragen ihres Berufs zu beraten und Auskunft zu er¬
leilen. Besondere Aufgaben für die Kriegszeit sind:
1. die Handwerker und Gewerbttreibenden bei der Fori
führung oder Wiederaufr-chtnng ihrer Betnebe zu be¬
raten und zu unterstützen; 2. sich der Fürsorge für
Kriegsteilnehmer aus dem gewerblichen Mittelstand an
zunehmen; 3. die Kriege,stauen in der gewerbl che,
G schäslsfuhrung und der Aufrectterhaltung ihrer Be¬
triebe zu unterstützen, Hinterbliebene von KriegSlerl-
nehmern aus dem gewerblichen Mnteistande zu berat,n
Der Vorsitzende deS KreiSverbandS, Herr E. Schäfer,
Hai bl« auf weiteres die Verwaltung d r Braiungd
fülle übernommen und wird unterstütz' von geeigneten
Sachverständigen und dem Z n̂tealvorstand des Gewe de
Vereins für Nassau , versuchen, nach besten Kräflen im
Dienst deS Handwerks und Geweihes zu wirken. Für
die Mitglüver der dem Kreirveiband angeschlossenen
Vereine ersolgt die Beratung kostenlos.  Nlchtmit
glleder zahlen eine kleine Gebühr.

x Am 15 Januar 1918 ist eine Bekanntmachung
in Kraft getreten, durch dir alles abgeerntete, sogenannte
unechte Seegras in ungetrocknetem, getrocknetem, offenem,
gesponnenem und gepreßtem Zustande beschlagnahmt
wird. Gestattet ist nach wie vor dar Seegras zu bearbeiten,
insbesondere zu spinnen. Eine Veräußerung und Lieferung
ist nur noch an die ZentralbeschafiungSstellefjir Strohs
ersatzmittel. bei der Intendantur der miltlärischen Institute
zu Berlin W 30,  Lutipoldstr . 25, sowie an die Garnison-
Verwaltung Augsburg zulässig. Wer mindestens 5 Zentner
besitzt, hat siine am 15. Januar 1918 vorhandenen Be¬
stände an die oben erwähnte Intendantur bis zum
31. Januar 1918 und von da ad laufend am 1. April,
1. Juli , 1. Oktober und 1. Dezember zu melden. Anfragen
über Meldungen sind an die Garnisonverwaliung Augsburg
zu richten. Ausnahmen können von der oben genannten
Intendantur bewilligt werden. Der genaue Wortlaut
der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern , den
Bürgermeistereien und der Geschäftsstelle des „Weilburger
Tageblatt " einzusehen.

khältnis zur Sozialdemokratie. Geh. Justizrat Alberti
hielt es >ür die bringendste Aufgabe, daran mrlzuwirken,
daß die Ardertermassennicht den Radikalen zugetruben
weid' N. Bei Bruiltilung des Streiks solle man sich
rächt etwa hir.rr .ßen lassen, dl.j .nlgen zu unterstützen,
die vom varerläubiichen Standpunkt aus nun Hetze
gê en dn Sozialdemokratie ausnehmen wollen. Da«
Verhallen der Sozialdemokraten, besonders der Ge¬
werkschaften, sei in dem V.rlauf des Slrelks sehr ver¬
nünftig gewesen. Wenn Abgeordnete wie Scheidemaun
und Evert der Strerkiellung vergetikten seien, so würden
sie ihre schwerwiegenden Gründe gehabt haben. Man
,olle sie nicht verurlerleu, da sie dabei viel Gutes schaffen
könnten. RerchSragsabgeordneter Kopsch gab dem R .lchs-
kanzler darin recht, daß er die Streikführer abgewtesen
Hab». Es müßte im Reiche eine Stelle sein, die gegen
Anstürme nach russische», Vordilsfeft bleibe. Mit dem
Zentrum habe man rm Kriege gut Zusammenarbeiten
tonnen. Das werde für spätere Wahlen, besonders in
Nassau, von Bedeutung sein, wenn auch die Zentrums.
Partei nicht mehr die alte Gejchlvffenhelt zeige. Das
Verhältnis zu den Nationulliberalen werde sich von Fall
zu Fall regeln. Auf eine Anfrage konnte ber Redner
Miltetlen, daß die Regierung selbst durchaus optimistisch
sei in der Frage der baldigen Durchdringung der
WahlcechtSooilage. — Rach längeren internen Ver-
handiungen wurde eine Entschließung angenommen,
nach der man nach wie vor auf dem Boden der Er¬
klärung vvm 19. Juli steht und in der Durchführung
der schärfsten KampfiS g gen die Alldeutschen und die
VuterlandSpattet das Gebot der E >unde si ht. Die
Parteileitung wird aufgesordett, mit allem Nachdruck
für eine d.ssere Lebensmittelverteilung, vor allem durch
Bekämpfung des Schleichhandels, ewzutrelen und in der
Neugestaltung unserer polnischen Verhältnisse auf demo¬
kratischer Grundlage, vor allem in der Einführung des

lReicĥ iagSwahtrechls in Preußen, die vornehmste Auf¬
gabe der inneren Politik zu sehen.

'Haag,  2 . F dr. (zf.) Baron Alfred Rothschild
ist nach einer Londoner Reute»Meldung gestorben.

tti « xiaottt».
Dortmund,  5 . Febr. Auf den Z chen und

Werken deS hiesigen Bezirks arbeiten die Belegschaften
vollzählig, bis auf die Z che Vikioria bei Lünen, wo
noch ein großer Teil seien. In zahlreichen Belegschafts-
Versammlungen wurden Forderungen bezüglich besserer
Versorgung mit Lrbensm tteln und einer Lohnsteigerung
gestellt.

Berlin,  4 . Febr. Am Montag haben etwa
.100000 Streikende die Arbeit wieder ausgenommen, so-
daß die Zahl der noch im AuSstand B findlichen nicht
mehr sehr groß ist. Mari rechnet damit , daß spätestens

. Das inserierende Publikum wird
dringend  gebeten , für die jeweilige
Tagesnummer unseres Blattes vorge¬
sehenen

Anzeigen tagsvorher
gefl . einzusenden . Nur in ganz dringen¬
den Fällen können wir am Morgen des
Erscheinungstages noch Anzeigen an¬
nehmen.

Geschäftsstelle des
Weilburger Tageblattes.

Bekanntmachung.
Am 15. Januar 1918 ist eine Bkanr .tmachung Nr.

-Bst 392/12 17 K. SR. H., betreffend Beschlagnahme unb
B estondSkiheburg von sogenanntem unechten Seegras,
auch Alpengros genannt , erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist in den
Amtsblättern veröffentlicht worden.

8tfttifttretenlei«enertlfimminli lei 18. »nnttkir-l

AnoiWu.
n Weilmünster,  4.Febr. Dem Unteroffizier

August Metzler  von hier, bei einem Inf -Regiment,
wurde das Eiserne Kreuz erster Klaff-« verliehen; das
Eiserne Kreuz 2r Klasse b sitzt er bereits. Derselbe ist
ein Bruder de» Gastwilts KarlM . tzler in Lützendorf.

Wiesbaden,  4 . Febr. Der gestrige Landes-
parteiraz der Fortschrittlichen Vslkkpartei m Nassau-
Frankfurt beschäftigte sich nach Berichten über die Lage
in d-n nassauischen Wahlkreisen u. a. mit dem Ver-

MW»Monntoiotagen Der StaHl Murg.
Kohlenkarten

Freitag  de « 8 . Februar , vormittags , von
Nr. 450 bi» 749.

Weilburg,  den 5. Februar 1918.
Kohlenvertetlun - sstelle.

Morgen Mittwoch  nachmittag geben wir im
Rathaussaale

Fettalg
an hiesige Einwohner ab und zwar um

3 Uhr Nr. 1 bis 200,
3*/4 „ Ne . 201 bis 400.
41/* „ Nr. 401 bis 600,
5 „ Nr . 601 bis Schluß.

Die angesetztenZ iten find genau einzuhalten. —
Der Burkaus erwlgt nur gegen gleichzeitige Vorlage der
Fett - und F1 e i s chka r t e n.

Wir bitten dringend, kleines Geld und Einwicktt-
papier mitzubiingen.

Weilburg,  den 5. Februar 1918.
Der Magistrat.

morgen, der Rest der Ausständigen die Arbeit wieder
aufnehmen wird.

Basel,  4 . Febr. (T . U.) Wie der „Secolo" be¬
richt t hat die meximallstische Regierung den bekannten
AnarchistkniührerDusmin verhaften lass n. Die Anar
chistenverbände haben darauf hiergegen Einspruch er.
hoben und die sofortige Freilassung ihres Führers ve"
langt . Sie drohen mit Repr-ssali-n. „Torttere della
Sera " meldet aus Petersburg : Die Regierung ließ
weiter zahlreiche Anarchisten verhaften. Nackt den in
verschiedenen Hotels vorgenommenen Haussuchungen
wurde ein Dutzend O fiziere festgenommen. Der be¬
kannte Schauspieler Walr a wurde von Soldaten ermordet

Amsterdam.  5 . Febr. (T. U.) Nach seiner
Rückkehr nach Europa hat Oberst House, Wilsons Ver¬
trauter , dem Präsidenten Bericht erstattet, in dem er
die Lage in Europa als gefährlich für Amerika schil¬
dert. Die Forderungen der Alliierten könne Amerika
nicht erfüllen. Deshalb müsse ein neues Programm
ausgearbeitet werden, dos Amerikas Mindestbedingungen
enthalte. Die Zentralorganifation fehle bei den Alliierten
vollständig. Das führe dazu, daß sie sicher den Krieg
verlieren würden. Amerika müsse sofort darauf dringen,
daß unter den Allrier'en eine größere Einigk-it geschaffen
werde. Die Mehrheit der Regierung verlangt eine Kon¬
trolle über deren Handlungen und schlägt, wie Bereits
gemeldet, einen Kttegßrat vor.

KreisPtklmii für gailnnt Gewerbe
Montag , den 1t. Febrnar , nachmittags 2 Uhr

findet im „Weilburger Hof" eine

Versammlung
der selbständigen Schuhmacher des Oberlahnkreises mit
folgender Tagesordnung statt.

Tagesordnung:
1 Bericht des H rrn Schuhmachermeisters Pithan

über einen Kursus für Bearbeitung von Ersatz,
sohlen, an welchem er im Auftrag des Kreises
teligenommen hat.

2. Besprechung und cv. Beschlußfassang über dre Grün¬
dung einer Innung für das Schuhmacherhandwerk
im Oberlahnkreis.

Herr Syndikus Schröder  von der Handwerks¬
kammer in Wiesbaden hat sein Ecsch inen zugesagi.

Hierzu werden alle selbständigen Schuhmacher deS
Kreises eingelaben und bei der großen Wichtigkeit der
Tagesordnung für das Schuhmacherhandwerk zur all-
seitigen Beteiligung cufgefordert.

Der Vorstand des Kreisverbandes.
K. Schäfer, Vorsitz nder.

ElieLverkehr
und

Aeöerwcisuugs
verkehr

Kaffenstunden:
täglich von8- 1 Nhr

sowie
Montags und

Mittwochs nachmttt.
von 2 - 6 Ahr.

«reis*
SparfoHe
9Beil.org

_Limburgerstr . 8.
Wslhelk Hriilkslllt 5359 :: Reichst>llilk-8lkv Llllitlilkg
A«Nhme zn33/4u. 4°/0 Stofen.
Darlehn gegen Hypotheken.Mrgschaft. Faustpfand.
Kredite in lfd Rechnung mit Überweisung nach
allen Otten . Einlösung tnlänbrfdicr Zi escheine.

Die

18HL
des Kreisverbands für Handwerk
und Gewerbe im Oberlahnkreis

befindet sich bis auf weiteres bei dem Vorsitzenden
E. Schäfer , Langgasse 37.

ixXXXXXXXXXXXXXXXXXa
Alles Hopier, wie nltr Geschäftsbücher,
oltr Ieitaagra, altes Jladipnpiern. f.  tu.

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Ferd. Dienst, Weilburga. d. Lahn.
MXXXXXXXXXXXXXXXXXXM
Ich suche zum 15. Februar

ein tüchtigesMädchen
Frau Brinkmann.

Adolistroße.
Zwei tüchtige

Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht
Kremdenheim Arüsema««.

B r a u n f e t s ,
Kreitz Wetzlar.

Gnmii-tkr lange
für ewige Stunden im Tag
gesucht.
Näher s in der Geschäftsstelle.

Kröstiger lange
sofort  oder Ostern als
Ichn iedelehrling gesucht.

Cromm , Schmiedemeister
in Eubach.

Tüchtiges, braves
Mädchen

zum 15. Febr. gesucht. Von
wem, s. d. Gesch. u . 1718

itBHBlLM8M1I
Mittwoch, nachm. 3 Uhr

Nähstunde
im „Deutschen Haus ".

Frau Lex.
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